Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


DrucksacheZ/ 2374 

11 . 07. 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Haase (Fürth), Schwabe, Dr. Kreutzmann, Suck, Dr. Ahrens, 
Lattmann, Müller (Schweinfurt), Schmidt (Niederselters), Mahne, Walther, Seefeld, 
Junghans, Dr. Ehrenberg, Dr. Schmidt (Gellersen), Dr. von Dohnanyi, Ewen, 

Dr. Schachtschabei, Büchler (Hof), Schmidt (Kempten), Dr. Böger, Hoffie, 

Dr. Graf Lambsdorff, Logemann, Möllemann, Spitzmüller, Geldner, Gallus 


betr. Fremdenverkehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Welche Bedeutung hat der Tourismus für das Hotel- und 
Gaststättengewerbe in der Bundesrepublik Deutschland? 

2. a) Nach welchen Grundsätzen werden die Förderungsmittel 

des Bundes für öffentliche Fremden- Verkehrseinrichtun- 
gen vergeben? 

b) Mit welchen finanziellen Mitteln hat die Bundesregie- 
rung die Verbesserung der Infrastruktur von Fremden- 
verkehrsgebieten 1972 und 1973 gefördert? 

c) Welche Mittel stehen 1974 zur Verfügung? 

3. Wie groß ist der Anteil der Aufwendungen für den Frem- 
denverkehr im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes- 
serung der regionalen Wirtschaftsstruktur"? 

4. a) Ist die Bundesregierung der Meinung, daß der Einsatz 

von Förderungsmitteln eine wirksame Hilfe für die pri- 
vate Fremden-Verk ehrswirtschaft ist? 

b) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, ver- 
stärkt familienpolitischen Bedürfnissen Rechnung zu tra- 
gen? 

5. a) Wie groß ist der Anteil der Ausländer, die in die Bun- 

desrepublik Deutschland reisen, an dem deutschen Frem- 
denverkehr? 

b) Wie groß ist der Anteil der deutschen Urlaubsreisenden, 
die ihren Urlaub im Ausland verbringen? 
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6. a) Welche Mittel hat die Bundesregierung seit 1970 für die 
Förderung der Fremdenverkehrswerbung aufgewendet? 

Welcher Anteil der für die Auslandswerbung eingesetz- 
ten Mittel entfiel auf die Gewinnung von Informations- 
daten? 

b) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, diese 
Mittel noch wirkungsvoller einzusetzen? 

Bonn, den 11. Juli 1974 
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